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Worum geht es heute?

Agilität 

- bereits entscheidende Themen von meinen VorrednerInnen diskutiert, u.a.: 

Å Existenzberechtigung der LZP

Å Massnahmen 

Å Vernetzung

Å Medien

- zum Abschluss ein Einblick aus Sicht der Praxis - undé



Ausgangslage

Die entscheidende Frage ist: in welchem Markt befinden wir uns?



Ausgangslage

Prägnanter Unterschied zu anderen Marktteilnehmern: Lebensort = Arbeitsort



Bedürfnis vs. Wunsch

Definition

Quelle: Doyal, Len; Gough, Ian: A Theory of Human Need, London 1991, S. 37-42 und s. 49 ff.

Bedürfnis 

Notwendiges. Ein Bedürfnis muss erfüllt sein, damit ein Mensch keine 

anhaltenden, schwerwiegenden körperlichen, seelischen oder 

geistigen Schaden erleidet.

Wunsch

Nichtnotwendiges. Ein Wunsch ist ein Begehren, dessen 

Nichterfüllung zu keinen anhaltenden, schwerwiegenden körperlichen, 

seelischen oder geistigen Schaden beim Menschen führt.



Bedürfnis

Definition

Quelle: Hobmair, Hermann/Altenthan, Sophia/Betscher-Ott, Sylvia et.al: Psychologie. Koln 1997, S. 265 und

Maslow, Abraham: A Theory of Human Motivation, in: Psychological Review 1943, 50.4, S. 370 ff.



Bedürfnis vs. Wunsch ïheute und Zukunft

Definition

Quelle: Generationengerechtigkeit und Nachhaltigkeit, Welche Bedürfnisse haben Menschen ïheute 

und in Zukunft?, Studienbüro Jetzt & Morgen, Freiburg 2018/2022, S. 43

Was kann das Gesundheitswesen erfüllen ï

jetzt und in Zukunft?



Sozio-kulturelle Faktoren

Grundlagen

ü Die Babyboomer-Generation «steht vor der 

Tür» 

Å n > als heute

Å anders aufgewachsen, sozialisiert, 

technologisiert, etc.

ü Anteil der Menschen mit 

Migrationshintergrund wird grösser.



Sozio-kulturelle Faktoren

Grundlagen

ü Die Babyboomer-Generation ist/kommt in 

den Bereich der Langzeitpflege-

Bedürftigkeit.

Å n > als heute

Å anders aufgewachsen, sozialisiert, 

technologisiert, etc.

ü Anteil der Menschen mit 

Migrationshintergrund wird grösser.



Sozio-kulturelle Faktoren

Jede Generation mit unterschiedlichen Eigenschaften



Sozio-kulturelle Faktoren

Individualität



Technologische Faktoren

Ein neuer Markt ist da

Der Marktsektor fokussiert sich 

auf die über 50-jährigen.

Was werden wir mit der Dienstleistung und Versorgung für die neuen 

zukünftigen Bewohnenden (im Pflegeheim oder Zuhause) ändern?



Sozio-geographische Faktoren

Bevölkerungsentwicklung und Auswirkung auf die Pflege

ÁDie Zahl der Personen 80+ wird sich bis ins Jahr 2050 

mehr als verdoppeln

ÁDas heisst, dass es zukünftig immer mehr 

pflegebedürftige Menschen geben wird

ÁAufgrund niedriger Geburtenraten sinkt gleichzeitig 

die Zahl der pflegenden Angehörigen sowie der 

potenziellen Pflegekräfte

ÁPflegeinstitutionen müssen Wege finden auf diese 

Entwicklung zu reagieren; Wunsch der Personen nach 

möglichst selbstbestimmten Leben ist dabei zu 

berücksichtigen

ÁNeue und innovative Pflegeformen und -konzepte sind 

gefragt bzw. werden zwingend notwendig



Sozio-geographische Faktoren

Doppelte Herausforderung in der Zukunft - wer erfüllt die Bedürfnisse?

>> Eintritt Babyboomer

Bewohner

Kinder der 

Bewohner

Fachkräfte
Fachkräfte-

mangel

Kinder / 

Bewohner

n

t

Quelle: eigene Darstellung



Sozio-geographische Faktoren

Alter muss nicht Pflegebedürftigkeit bedeuten

1. Pflegebedürftigkeit tritt in einem höheren Alter auf (Multimorbidität),

2. Ehefrau/Partnerin ist dann auch älter und kann Pflege nicht mehr

leisten,

3. keine Kinder vorhanden,

4. wenn Kinder, dann keine Geschwister, die sich die Pflege teilen

können,

5. immer seltener wohnen Kinder am Wohnort der Eltern (Mobilität

gefordert),

6. immer mehr Frauen sind berufstätig (weniger Töchterpotenzial als

Pflegende),

7. zunehmende Scheidungsraten ohne Wiederverheiratung (keiner wird

die Ex-Schwiegermutter pflegen).

Quelle: DAS NEUE BILD VOM ÄLTEREN MENSCHEN ïAKTIV IN POLITIK UND GESELLSCHAFT!, Konrad -Adenauer -Stiftung, 2007, S.37



Sozio-geographische Faktoren

Geographische und inhaltliche Faktoren: Wunsch nach Sterbeort & Qualitªté

é ĂEntscheidender als der Sterbeort ist die Lebensqualität in der letzten Lebensphase.

Bei schwer erkrankten Patienten und noch mehr bei Angehörigen besteht häufiger der Wunsch, dass die Betreuung in 

der letzten Lebensphase fachkundig in einer stationären Einrichtung erfolgt, wie die Auswertung von 210 Studien zu 

dem Thema ergeben hat. Und viele Bewohner von Alten- und Pflegeheimen mºchten lieber in diesem Ăletzten 

Zuhauseñ sterben als im Spitalñ

__________________________________
Quelle: Geriatr Rep 13, 9, 2018. https://doi.org/10.1007/s42090-018-0095-1

Jedoché



Sozio-geographische Faktoren

é und die Realitªt

Quelle: Höpflinger, 2019 (Exit-Memorandum)



Sozio-ethnologische Faktoren

Haben wir alle die gleichen Sorgen und die daraus resultierenden Bedürfnisse?


